
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch in den Friedrichthaler Tannen

vermoorte Senke in einem Sandergebiet

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Erlenbruchwald, Rispenseggen-Erlenbruchwald, Grauweidensumpf, Wasserfeder-Graben

LH DHabitate + Strukturen EH S RH Z JH A NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

ZY S

Gefährdung

Empfehlung

Die B 104 verläuft auf einem Damm durch die Senke und trennt sie von weiteren Feuchtbiotopen in ihrer Abflußrinne zum Neumühler See.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00198

X

Unmittelbar nordöstlich der B 104 befindet sich innerhalb der Friedrichsthaler Tannen eine nasse, vermoorte Senke, die von 
Erlenbruchwäldern und Feuchtweidengebüschen besiedelt wird. Die Krautschicht unter den mehrstämmigen, jungen Erlen wird überwiegend 
von Flutendem Schwaden eingenommen. Daneben treten weitere typische Arten nasser Bruchwälder wie Steifsegge, Wasserminze und 
Bittersüßer Nachtschatten auf. Im Nordteil finden sich im Bereich eines verlandeten Entwässerungsgrabens zahlreiche Rispenseggenhorste. 
In seinem weiteren Verlauf wird der vor dem Straßendamm aufgestaute Graben von Wasserfedern besiedelt. Der Südteil der Senke wird von 
dichten Grauweidengebüschen mit spärlicher Krautschicht (Wasserminze, Sumpf-Labkraut) eingenommen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Glyceria fluitans

Hottonia palustris Carex pseudocyperus Mentha aquatica Carex paniculata
Galium palustre Poa trivialis Impatiens parviflora Carex elata
Solanum dulcamara Juncus effusus Myosotis palustris Urtica dioica
Lycopus europaeus Sorbus aucuparia Typha latifolia Deschampsia cespitosa
Scutellaria galericulata


